
Satzung 
Jugendförderverein 1. FFC Recklinghausen e.V. 
 
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 
(1) Der am 13.08.2014 gegründete Verein führt den Namen Jugendförderverein  
1. FFC Recklinghausen und hat seinen Sitz in Recklinghausen. Er wird in das 
Vereinsregister eingetragen und erhält nach dem Eintrag den Zusatz „e.V.“  
 
(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2  Zweckbestimmung 
 
(1) Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung der 
Nachwuchsmannschaften des 1. FFC Recklinghausen 2003 e.V.. 
 
(2) Für die Erfüllung dieser satzungsmäßigen Zwecke sollen geeignete Mittel durch 
Beiträge/Umlagen, Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen eingesetzt 
werden. 
 
(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der 
jeweils gültigen Fassung. Er wird als Förderverein nach § 58 Nr.1 AO tätig, der seine 
Mittel ausschließlich zur Förderung steuerbegünstigter Körperschaften verwendet. 
 
(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
 
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
(6) Es darf keine Person durch Angaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.   
 
(7) Der Verein kann eigene Veranstaltungen durchführen. 
 
(8) Für die Verbindlichkeiten haftet nur das Vereinsvermögen. 
 
§ 3  Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. 
 
(2) Der Antrag auf Erwerb der Mitgliedschaft muss schriftlich dem Vorstand 
gegenüber erklärt werden. Bei Kindern unter 16 Jahren ist die schriftliche 
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich.  
 
(3) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er kann ein Aufnahmegesuch ohne 
Angaben von Gründen ablehnen. 



 
(4) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des Mitglieds 
oder Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen. Bei Beendigung der 
Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen 
Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des 
Vereins auf rückständige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 
 
(5) Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung 
zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist 
gegenüber dem Vorstand erklärt werden.  
 
(6) Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen 
Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsausschluss zu den erhobenen Vorwürfen 
zu äußern. 
 
§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen. Sie haben darüber hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und 
der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann 
das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. Bei Kindern unter 16 Jahren nur 
durch den gesetzlichen Vertreter. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und 
den Vereinszweck – auch in der Öffentlichkeit – in ordnungsgemäßer Weise zu 
unterstützen. 
 
§ 5 Mitgliedsbeiträge 
 
(1) Die Höhe des jährlichen Mitgliedsbeitrages sowie dessen Fälligkeit wird von der 
Mitgliederversammlung erhoben. 
 
(2) Mitgliedsbeiträge werden monatlich nur per Bankeinzug erhoben.  
 
§ 6  Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung 
 
§ 7  Vorstand 
 
(1) Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen: 

• ein/eine Vorsitzende(r) 
• ein/eine 2. Vorsitzende(r) 
• ein/eine Schatzmeister(in) 
• ein/eine Schriftführer(in)  

 
Sie werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Die 
unbegrenzte Wiederwahl ist zulässig. Nach Fristablauf bleiben die 
Vorstandsmitglieder bis zum Antritt ihrer Nachfolger im Amt. 



 
(2) Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine 
Geschäftsordnung geben und kann besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern 
verteilen oder Ausschüsse für deren Bearbeitung einsetzen. 
 
(3) Die Vorstandschaft beschließt mit einfacher Mehrheit.  
 
(4) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner/ihrer Wahlzeit aus, ist der 
Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. 
 
§ 8  Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung findet jährlich im ersten Jahresquartal statt. Sie ist 
ferner einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse gebietet oder ein Fünftel der 
Vereinsmitglieder dies schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks 
vom Vorstand verlangt.  
 
(2) Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand mindestens zwei Wochen vor dem  
Versammlungstermin schriftlich einzuberufen. Mit der Einberufung ist gleichzeitig die  
Tagesordnung mitzuteilen.  
 
(3) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist jede ordnungsgemäß 
einberufene Mitgliederversammlung beschlussfähig.  
 
(4) Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes 
vorschreibt, die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Zu einem 
Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von drei Viertel 
der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Die Änderung des Vereinszwecks 
bedarf der Zustimmung von neun Zehntel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder.  
 
(5) Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine 
schriftliche Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen 
Mitglieder dies beantragt.  
 
(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, 
das vom Versammlungsleiter und dem Vorsitzenden zu unterschreiben ist. 
 
§ 9 Auflösung des Vereins 
 
(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden, 
soweit diese Mitgliederversammlung eigens zu diesem Zweck einberufen worden 
ist.  
 
(2) Zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von neun Zehnteln der abgegebenen 
gültigen Stimmen erforderlich.  
 
(3) Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden  
Vorstandsmitglieder.  
 



(4) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes gemäß 
§ 2 dieser Satzung fällt das Vermögen des Vereins, soweit es bestehende 
Verbindlichkeiten übersteigt, an den unter § 2 genannten Sportverein, der es 
unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des Sports im Sinne dieser Satzung zu 
verwenden hat.  
 
(5) Sollte der Sportverein zu diesem Zeitpunkt nicht als gemeinnützig anerkannt sein, 
fällt das Vermögen an den KSB PM e.V., der es ebenfalls unmittelbar und 
ausschließlich zur Förderung des Sports im Sinne dieser Satzung zu verwenden hat. 
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§ 10 Inkrafttreten 
 
(1) Die Satzung ist in der vorliegenden Form am 13.08.2014 von der  
Mitgliederversammlung des Fördervereins 1. FFC Recklinghausen beschlossen 
worden und tritt nach Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 
 
 
 
Unterschriften von mind. 7 Gründungsmitgliedern 
 
 


